
Aus den Gemeinden

Uznach und
Umgebung

ausgehen, egal ob eher sporadisch oder sehr
regelmässig. Heutzutage ist die Kirche einer
der wenigen Orte, an denen ich Menschen be-
gegnen kann, die ein ganz anderes Leben füh-
ren als ich. Sie sind viel jünger oder älter, leben
als Single oder sind verwitwet, arbeiten in ganz
anderen Berufen, ab und zu sprechen sie auch
eine andere Sprache. Wo begegnen wir heute
sonst noch so leicht diesen Menschen? Viele
von uns leben im Alltag in einer oft in sich ab-
geschlossenen Lebenswelt. Selbstkritisch müs-
sen wir festhalten, dass auch wir als Kirche in
den letzten Jahrzehnten zu manchen Lebens-
welten den Zugang verloren haben. Genau da
wollen wir als vielfältige Kirche Gegensteuer
geben.

Vielfalt und Einheit
Der Name «Konfettibild» gefällt mir bis heute,
denn er trifft eine wichtige Dimension unseres
Kirche-Seins: Konfettis gehören zur Fasnacht
und sind ein Inbegriff von Unbeschwertheit
und Fröhlichkeit. Etwas mehr Leichtigkeit und
Humor könnten in unserem oft ernsten Alltag
nicht schaden. Schliesslich verkündigen wir
doch das Evangelium, die «frohe Botschaft»
von Jesus Christus! Gerade die Osterzeit macht
uns das bewusst. Der Auferstandene kam an
Ostern zu den verängstigten Jüngern, die sich
versteckt hatten und sagte: Friede sei mit euch,
habt keine Angst! Solange Jesus unsere Mitte
ist, brauchen wir vor einer vielfältigen Zukunft
keine Angst zu haben. Ich habe durch das
«Konfettibild» gelernt, dass unsere verbinden-
de «Mitte» nicht im Zentrum eines Kreises liegt,
sondern in Jesus Christus selbst ist. Er ist nicht
an einen bestimmten Ort gebunden, sondern
ist so wie mit den Emmausjüngern auch mit
uns unterwegs. Er ist das Bindeglied, das uns
alle miteinander verbindet, auch wenn wir
bunt und verschieden sind wie Konfetti. ■

Pfarrer Martin Jud

erläutern. Die Bedeutung von «vielfältig» hat
im Blick auf unsere Kirchgemeinde mehrere
Dimensionen.

Vielfältige Angebote
Zum einen schaffen wir für unterschiedliche
Menschen eine bunte Vielfalt von Angeboten,
denn der christliche Glaube kennt von Anfang
an ganz vielfältige Ausdrucksformen. Sonst gä-
be es auch nicht so viele christliche Konfessio-
nen und Gemeinschaften. Vielfalt ist also nicht
das Ziel, sondern eine Grundvoraussetzung un-
seres Selbstverständnisses als Kirche. Wir ver-
treten und fördern ein Kirchenbild, welches Di-
versität - also das Neben- und Miteinander
unterschiedlicher Lebens- und Glaubensfor-
men - als wünschbar und als Stärke ansieht,
selbst wenn das manche Herausforderungen
mit sich bringt. Gerade als grosse, regionale
Kirchgemeinde schreckt uns Vielfalt nicht ab,
sondern ist uns vertraut und gehört geradezu
zu unseren «Genen».

Vielfarbige Gemeinschaft
Die vielen bunten Punkte liegen wie Konfettis
über einfarbige Kreise verstreut, und sie brin-
gen eine gewisse Unruhe ins Bild. Die konzent-
rischen Kreise stehen symbolisch für die Kirch-
gemeinde und die Nähe oder Distanz zu ihr
bzw. zur «Mitte». Die farbigen Punkte drücken
zweierlei aus: Erstens sind wir alle ganz ver-
schieden, auch innerhalb der gleichfarbigen
Kreissegmente. Zweitens liegen diese Punkte
unterschiedlich nahe am Zentrum, einzelne
auch ausserhalb der Kreise. Was man nicht se-
hen kann: Die Punkte können ihren Platz verän-
dern. Die kleinen und grossen Kreise sind
durchlässig, sollten es zumindest sein. Dabei
ist uns wichtig, dass wir die Nähe oder Distanz
zur «Mitte» nicht werten. Jede und jeder be-
stimmt seinen Bezug und Zugang zur Kirchge-
meinde selbst, und das ist gut so.

Vielfältige Zugänge
Als Kirchgemeinde wünschen wir uns mehr
«Konfetti». Konkret heisst das: Wir versuchen
unterschiedliche Zugänge zur Kirchgemeinde
zu eröffnen und durchlässig zu sein (um das oft
strapazierte Wort «offen» zu vermeiden). Wir
freuen uns über ganz verschiedene Menschen,
die sich für uns interessieren, bei uns ein- und

Gottesdienste
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Vielfältige Kirche

Wenn Sie diesen Kirchenboten aufschlagen, ist
die Fasnacht schon längst vorbei und wir ste-
hen in der Osterzeit. Es wäre also verständlich,
wenn Sie dieses Bild etwas irritiert. Als ich das
Bild zum ersten Mal sah, gab ich ihm spontan
den Namen «Konfettibild». Es begleitet mich
im Rahmen der Generationenkirche seit über
10 Jahren und steht in diesem Leitartikel für
das Thema «vielfältig». So heisst eine weitere
Leitlinie zur Gestaltung der Angebote unserer
Kirchgemeinde, die wir hier vorstellen und
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Karfreitag, 2. April

10 Uhr
Uznach

Karfreitaggottesdienst
Pfarrer Matthias Schneebeli
Musik: Margrith Kramis (Orgel),
Natalie Gozzi (Gesang)

Osternacht, Samstag, 3. April

21 Uhr
Uznach

Osternachtgottesdienst
Pfarrer Martin Jud
und weitere Mitwirkende
Musik: Instrumentalensemble

Ostersonntag, 4. April

10 Uhr
Uznach

Ostergottesdienst
Pfarrerin Susanne Hug-Maag
Musik: Bernhard Rüesch

Sonntag, 11. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
mit anschliessender Taufe
Pfarrer Matthias Schneebeli

Sonntag, 18. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
mit anschliessenden Taufen
Pfarrer Martin Jud

Samstag, 24. April

18 Uhr
Eschen-
bach

Abendgottesdienst im Raum
der Stille, Generationenhaus
Pfarrer Martin Jud
Musik: Stephanie Knobel

Sonntag, 25. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Pfarrer Martin Jud
Musik: Margrit, Marina und Roman
Arnold, Stefan Hug und Benno Bernet

Voranzeige: Sonntag, 2. Mai

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Pfarrer Martin Jud
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Alles hat seine Zeit….
Das Thema des dies-
jährigen Freiwilligen-
Gottesdienstes am
7. Februar hätte nicht
treffender sein können
in dieser besonderen
Zeit. Pfarrer Martin
Jud hat den bekannten
Bibeltext aus dem Pre-
diger-Buch für die Zeit
der Pandemie aktuali-
siert und damit viele
Gottesdienstbesucherinnen und -besucher an-
gesprochen. Als passendes Symbol und als Zei-
chen des Dankes haben wir den Freiwilligen ein
Töpfli mit Blumenzwiebeln geschenkt. Es zeigte
an: Jetzt ist es noch Zeit, Geduld zu haben. Es
wird aber eine Zeit kommen, da ist alles wieder
bunt und macht gute Laune. Der Gottesdienst
konnte entweder in der Kirche oder über den
Livestream mitgefeiert werden. Damit aber alle
Freiwilligen ein solches Blumentöpfli bekom-
men, wurden gut 100 Geschenktaschen verteilt.
Die diesjährigen Konfirmandinnen und Konfir-
manden haben mitgeholfen, dass alle an der
richtigen Adresse Freude bereiten konnten. Die
zahlreichen Dankesreaktionen haben uns sehr
gefreut und waren für uns ein Aufsteller in die-
ser nicht einfachen Zeit, in der so Vieles abge-
sagt werden muss. Danke vielmol!
Anita Mazenauer und Pfarrer Martin Jud

Passions- und Osterweg
Kirche und Umgebung
Kirchgemeindehaus Uznach
17. März bis 16. April, 9 bis18 Uhr

Ostern findet statt -
alle sind herzlich willkommen!
Die Stationen der Passions- und Ostergeschich-
te werden in der Kirche mit Egli-Figuren gezeigt
und rund um das Kirchgemeindehaus mit far-
benfrohen Fensterbildern dargestellt. Beim Ein-
gang der Kirche liegen Begleithefte für Kinder
und Erwachsene auf. An gewissen Tagen wartet
eine kleine österliche Überraschung auf die klei-
nen und grossen Besucher und Besucherinnen.
Und mit etwas Glück gibt es einen kleinen Preis
beim Rätseln auf dem Stationenweg zu gewin-
nen!
Der Weg ist individuell begehbar.

Weitere Informationen bei Susanne Hug-Maag,
Monika Kuyper-Krauer oder Sandra Kuster

Predigten zum Hören und Lesen
Unser Predigtarchiv enthält aktuelle Predigten
zum Hören und/oder Lesen.
Der Link zum Hochladen ist:
https://evang-uznach.ch/aktivitaeten/gottes-
dienste/predigten/

Digitale Schnitzeljagd
«Action Bound» mit JAK_
Hast Du Lust, draussen Zeit zu verbringen,
Rätsel zu lösen und Freunde zu treffen?
Schon neugierig? Entdecke den Action Bound
vom JAK_ (ökumenische Jugendarbeit) wäh-
rend den Frühlingsferien vom 10. bis 25. April.
Action Bound ist eine digitale Schnitzeljagd,
welche dich auf eine spannende Entdeckungs-
reise durch das Riet führt.
Am 14. April, von 11 bis 14 Uhr ist das JAK_ mit
Wettbewerb beim Waldlehrpfad in Kaltbrunn.
Komm vorbei und nimm etwas zum Grillieren
mit! Wir freuen uns auf dich!
Weitere Infos folgen auch auf Instagram unter:
@jak_linth oder unter nachstehendem Link
https://www.design-your-journey.ch/action-
bound/ .

Anlässe:
10. bis 25. April:
Action Bound vom JAK_
15. April, 11 bis 14 Uhr:
Grillieren beim Wald-
lehrpfad mit JAK_
Weitere Infos auf
Instagram:
@jak_linth oder
https://www.design-your-journey.ch/
action-bound/

Sozialdiakonin oder Sozial-
diakon 50% im Bereich
Seniorenarbeit

Aufgrund des demografischen Wandels nimmt
die Anzahl der Senioren auch in unserer Kirch-
gemeinde stetig zu. Die damit verbundenen Auf-
gaben und notwendigen Entwicklungen in der
Kirchgemeindearbeit verlangen zukünftig
zusätzliche Unterstützung im sozialdia-
konischen Bereich. Aus diesem Grund hat die
Kirchenvorsteherschaft entschieden, eine
50%-Stelle Sozialdiakonie mit Schwerpunkt im
Seniorenbereich zu schaffen. Die Anstellung
erfolgt auf den 1. Dezember 2021 oder nach
Vereinbarung.

Undine De Cambio, Präsidium

Freud und Leid

TODESFÄLLE
Friedrich Schüpbach-Haas, wohnhaft gewesen
in Uetliburg, verstorben in seinem
61. Lebensjahr

Gottesdienstkollekte Februar
7. Februar, Ostschweiz. Stipendien-
stiftung für Theologiestudierende CHF 285.60
14. Februar, Schweizer Verein für die
Schneller-Schulen im Nahen Osten CHF 192.20
21. Februar, Brot für alle CHF 601.20
28. Februar, Theolog. Diakonisches
Seminar (TDS), Aarau CHF 239.00

Junge Erwachsene
Online Projekt By the Way
Die drei Kirchgemeinden Weesen-Amden-Riet,
Rapperswil-Jona und Uznach und Umgebung
erproben neue Wege in der kirchlichen Arbeit.
Gerade in der Corona-Zeit ist es schwierig bis
unmöglich, Anlässe durchzuführen, bei denen
man sich treffen und inhaltlich etwas mitneh-
men kann. Aber auch wenn wir nicht gerade in
einer Pandemie stecken, sind Anlässe, die an
einen Ort und eine Zeit gebunden sind, nicht
für alle Interessierten gleich attraktiv und
zugänglich. Darum wollen wir den digitalen
Medien mehr Aufmerksamkeit schenken.
So haben wir das online-Projekt «By the Way»
ins Leben gerufen.

Auf bythewaylinth.com/ werden wir regelmäs-
sig Podcasts zu unterschiedlichen Themen und
in unterschiedlichen Formaten veröffentlichen:

«let’s talk Bible!»:
Praktikantin Smilla Weiss aus Rapperswil-Jona
interviewt Menschen aus der Region und
spricht mit ihnen über ihre Lieblingsgeschichte
aus der Bibel.

«Oh Gott, ich hätte da mal eine Frage!»:
Schickt Eure Fragen an Isabelle Tschugmall
linthbytheway@gmail.com und sie stellt sie
Pfarrpersonen aus den drei Kirchgemeinden.

«De 5er und sWeggli»:
Ein Podcast mit der Schwarmintelligenz der
50 Konfirmandinnen und Konfirmanden von
Weesen-Amden-Riet und Uznach und Umge-
bung und dem «Halbwissen» von Pfarrer Jörn
Schlede und Pfarrer Daniel Giavoni zu aktuellen
Themen.

Medien-Mix:
David Krättli und Jannik Tremmel besprechen
Serien, Filme, Bücher, Hörbücher und Games in
einem Podcast.

Neben dem Ziel, regionale, kirchliche Inhalte
online verfügbar zu machen, verfolgt das Pro-
jekt auch das Ziel, junge Erwachsene einzubin-
den, sei es als Interviewende und Interviewte,
Stichwortgebende, Fragende und Antwortende,
Technikerinnen und Produzenten und Kommen-
tierende. Hast Du Themen, möchtest Du in
irgendeiner Form mitmachen? Dann schick uns
eine E-Mail auf linthbytheway@gmail.com oder
melde dich direkt bei Pfarrer Daniel Giavoni
oder David Krättli.
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Foto: David Krättli «StudioGioia_bytheway»
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Aufgrund der aktuellen Situation im
Zusammenhang mit dem Coronavirus sind
sämtliche Veranstaltungshinweise ohne
Gewähr.

Aktuelle Informationen finden Sie auf
https://evang-uznach.ch/

Erwachsene

WOCHENGOTTESDIENSTE
Abendgebet in der Kirche Uznach
Freitag, 9. und 30. April, 19.15 Uhr bis 19.45 Uhr

Pflegezentren und Alterszentren
Die Gottesdienste im Pflegezentrum Linthgebiet
Uznach, im Altersheim Städtli Uznach und im
Park Ramendingen Gommiswald werden nach
wie vor nicht öffentlich gefeiert. Bitte beachten
Sie die hausinternen Informationen. Weitere
Auskünfte bei Pfarrerin Susanne Hug-Maag,
055 285 15 12.

BETEN MIT LEIB UND SEELE —
GEBETSTÄNZE
«Christus lebt»
Freitag, 16. April, 20 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Herzliche Einladung auch an ungeübte Frauen
und Männer.
Leitung: Sr. Marianne Bernhard, 076 334 43 81
oder bernhard.marianne@bluewin.ch und
Esther Schoch.
Weitere Infos siehe Flyer oder auf der
Homepage.

VORANZEIGEN:
Klezmer-Abend
Mit Live-Musik
Freitag, 7. Mai, 20 Uhr
im Generationenhaus Eschenbach

BETEN MIT LEIB UND SEELE –
EINKEHRTAG MIT TANZ:
«Mit Freude umgürtet»
Samstag, 29. Mai, 9.30 bis 15 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Dieser Tag lädt ein, der pfingstlichen Freude
Raum zu geben.
Bibeltext, Stille und Gebetstänze helfen uns.
Anmeldung erbeten bis 24. Mai bei
Sr. Marianne Bernhard: 076 334 43 81
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Mitbringen: Picknick
Kostenbeitrag: CHF 20.00
Diese Anlässe werden mit den geltenden
Schutzmassnahmen durchgeführt. Wegen
allfälligen Absagen: www.evang-uznach.ch oder
076 334 43 81

VORANZEIGE BIBLIOLOG
Start der neuen Reihe am Dienstag, 4. Mai, 9 Uhr
im Kirchgemeindehaus mit Sr. Verena Lüscher,
Bettina Pfenninger und Pfarrer Martin Jud

FRAUENTREFF IN SCHMERIKON
Die neuen Daten und gegebenenfalls zusätzliche
Informationen folgen, sobald die Situation die
weitere Planung zulässt.

«AM CHEMINÉE-FÜÜR» - LESEKREIS

Ob der Lesekreis gegen Ende April wieder statt-
finden kann, ist ungewiss. Weitere Informatio-
nen folgen rechtzeitig auf unserer Homepage
und per Mail.
Pfarrerin Susanne Hug-Maag

KAFI ALLERLEI
Das Kafi Allerlei in Kaltbrunn ist ein Treffpunkt,
wo Menschen ohne Konsumationszwang zusam-
menkommen können. Es ist montags bis freitags
von 14 bis 17.30 Uhr geöffnet und befindet sich
an der Dorfstrasse 30.

Pfarrer Daniel Giavoni ist am Mittwoch, 7. April,
den ganzen Nachmittag anwesend.

Kinder und Jugendliche

FISHERMAN’S FRIENDS
Der Treff für Kids der 4. bis 6. Klasse
Infos bei Pfarrer Martin Jud

SINGE MIT DE CHLIINE
Leider wissen wir noch nicht, ab wann wir uns
wieder zum gemeinsamen Singen treffen kön-
nen. Unter www.evang-uznach.ch gibt es weitere
Infos und verschieden Tondateien, zum Beispiel
mit Frühlingsliedern zum Anhören und Mit-
singen.

KINDERBIBELTAGE (KIBI)
In den Frühlingsferien finden dieses Jahr die
Kinderbibeltage statt, allerdings mit angepass-
tem Programm. So dauert der KiBi nur einen
halben Tag und das gleiche Programm wird
zweimal angeboten.

20. April, 9 - 12 Uhr, 1. Gruppe
KiBi für Kindergartenkinder bis 2. Klasse
20. April, 13.30 - 16.30 Uhr, 2. Gruppe
KiBi für Kindergartenkinder bis 2. Klasse

21. April, 9 - 12 Uhr, 1. Gruppe
KiBi für 3. - 6. Klässler
21. April, 13.30 - 16.30 Uhr, 2. Gruppe
KiBi für 3. - 6. Klässler
weitere Infos und Anmeldung bei Kathrin Kägi

Senioren
Trotzdem Ostern!
Hinter uns liegt mittlerweile schon ein ganzes
Jahr voller Herausforderungen: Unsicherheiten,
Distanz halten und Maskentragen, bisweilen
vielleicht auch einsame Stunden, und die aufer-
legten Begrenzungen und Vorschriften können
Spuren hinterlassen haben. Trotzdem geht es
weiter, trotzdem bekommen wir immer wieder
Kraft und Mut, trotzdem versuchen wir, das
Leben und seine Kräfte zu suchen und die ge-
schenkte Lebendigkeit zu feiern. Denn in allem
Unsicheren und Ungewissen sind wir im ge-
wohnten Lauf des Kirchenjahres aufgehoben
und so liegt das Osterfest vor uns. Und wenn es
auch in diesem Jahr an Ostern wahrscheinlich
wieder nicht so sein wird wie sonst, werden wir
auf jeden Fall die vertrauten Worte sagen dürfen
und hören können: Christus ist auferstanden,
er ist wahrhaftig auferstanden!

Für die kommenden Ostertage wünsche ich von
Herzen Hoffnung, Zuversicht und Freude, Licht,
Lebenskraft und den Segen des auferstandenen
Jesus Christus.
Alles Gute und herzliche Grüsse

Pfarrerin Susanne Hug-Maag

Mit dem Kirchentaxi zum
Sonntags-Gottesdienst

Bei Bedarf, wenn die Nutzung des öffentlichen
Verkehrs nicht möglich ist, steht Ihnen unser
Kirchentaxi zur Verfügung.

Es fährt nicht jeden Sonntag.
Auf der Homepage sehen Sie, wann das
Kirchentaxi fährt:
https://evang-uznach.ch/aktivitaeten/
gottesdienste/busfahrplan/

Ihre Anmeldung nehmen wir gerne bis jeweils
Freitag, 12 Uhr, unter 079 476 66 85 entgegen.
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